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1 Einleitung

Die Gemeinde Herzebrock-Clarholz beabsichtigt den Kauf von Teilen des BaImhofsgeln

des in Herzebrock.

Im Vorfeld solite durch Bodenuntersuchungen Uberpruft werden, ob im Bereich der Fläche

relevante Bodenbelastungen vorhanden sind.

Die Dr. WeBling Beratende Ingenieure wurde von der Gemeinde Herzebrock-Clarholz

beauftragt entsprechende Bodenuntersuchungen durchzufithren.

2 Untersuchungsumfang

Zur Probenahme wurden am 15.06.2000 im südwestlichen Teil des Gelndes 5 Ramm

kernsondierungen (0 36 mm) abgeteuft und aus den Bohrprofilen Bodenproben in 250 ml

Glaser entnommen. Die maximale Bohrtiefe lag bei 2,0 m.

Die Lage der Probenahmepunkte ist in Anlage 1 dargestelit.

Zusätzlich wurde im sUdwestlichen Randbereich der Fläche eine Mischprobe des oberflä

chennah lagemden Gleissehotters entnommen. Dazu wurde auf einer Fläche von Ca. 250

m2 der Feinkornanteil des Gleisschotters beprobt und das Material nach Durchmischung in

einem Eimer in einen 1 l-Kunststoffbecher abgefiullt.

Die chemischen Untersuchungen umfal3ten die Parameter Schwermetalle (Arsen, Blei,

Cadmium, Chrom, Kupfer, Nickel, Quecksilber, Zink), Mineralölkohlenwasserstoffe

(MKW) und polyzyklische aromatische Kohienwasserstoffe (PAK).

3 Ergebnisse der Bohrarbeiten

An alien Bohrpunkten lagert an der Oberfläche eine anthropogene AuffUllung aus Gleis

schotter mit geringen Beimengungen an Sand sowie wenig Schiacke mid Bauschutt

(Anlage 2). Der Feinkomanteil des Gleisschotters hat eine dunkeibraune bis schwarze Far

be. Unmitteibar an der Oberfläche sind kaum Feinkornanteile sichtbar. Diese treten erst in

einer Tiefe von Ca. 0,2 m in wesentlichen Anteilen auf.
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In der RKS 1 lagerte unter dem Gleisschotter bis 0,9 m Tiefe eine sandige Aufflullung von

brauner Farbe.

In alien Sondierungen wurde unter der Aufflullung in einer Tiefe von 0,4 bis 0,9 m em na

tUrlich abgelagerter, schiuffiger Feinsand angetroffen.

Den AbschluB des Schichtenprofiles bildet jeweils em grauer, schiuffiger Ton, dessen

Oberfläche in Ca. 1,6 m Tiefe erbohrt worden ist.

Organoleptische Auffalligkeiten (Farbe, Aussehen, Geruch) waren in den entnommenen

Bodenproben nicht vorhanden.

Innerhaib der sandigen Schichteinheit hat sich em Stauwasserhorizont ausgebildet, der in

Tiefen zwischen 0,7 mund 1,0 m angetroffen wurde.

4 Ergebnisse der chemischen Untersuchungen

In Tabelle 1 sind Ergebnisse der chemischen Untersuchungen zusammengestelit (Anlage

3).

Tabelle 1: Ergebnisse der chemischen Untersuchungen

Parameter MP Gleisschotter RXS 1/1 RKS 31 RKS 4/2

0,0-0,5 m 0,0-0,5 m 0,0-0,6 m 0,4-0,8 m

MKW mg/kg 320 10 22 <10

PAK mg/kg 274 2,73 0,93 n.n.

Arsen mg/kg 34 - - -

BIei mg/kg 210 - -

Cadmium mg/kg 1,0 - - -

Chrom mg/kg 81 - - -

Kupfer mg/kg 200 - - -

Nickel mg/kg 94 - - -

Quecksilber mg/kg 0,26 - - -

Zink mg/kg 340 - - -

- = nicht untersucht; n.n. = nicht nachweisbar
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Im gewachsenen Boden (RKS 4, 0,4-0,8 m) ergaben sich keine Befunde fir die PAK oder

MKW.

In den vom Feinkomanteil des Gleisschotters entnommenen Proben der Sondierungen

RKS 1 (0,0-0,5 m) und RKS 3 (0,0-0,6 m) waren nur leicht erhöhte bzw. geringe Gehalte

an PAK und MKW nachweisbar.

Der hohe PAK-Gehalt von 274 mg/kg, der vom Feinkornanteil des Gleisschotters ent

nommenen Mischprobe (MP Gleissehotter) zeigt, daB der Gleisschotter in Teilbereichen

des Gelandes belastete ist. Die PAK stammen vermutlich aus den mit Teeröl getrankten

Bahnschwellen.

5 Bewertung der Untersuchungsergebnisse

Die Bewertung der Untersuchungsergebnisse erfolgt in Anlebnung an das Bundesboden

schutzgesetz (BBodSchG)l, weiches durch die Bundesbodenschutzverordnung2mit Aufli

stung von sog. Vorsorge-, Pruf- und MaBnahmewerten weiter spezifiziert wurde.

Im vorliegenden Fall sind die Wirkungspfade ,,Boden - Mensch” und ,,Boden - Grundwas

ser” die zu betrachtenden relevanten Wirkungspfade.

Die nachfolgend dokumentierten Prüfwerte gelten fir den Direktkontakt und beziehen

sich deshaib auf unversiegelte, frei zugangliche Flächen. Durch eine vorhandene oder auf

zubringende Abdeckung kann der Wirkungspfad Boden - Mensch unterbrochen werden.

Für tiefer liegende Bodenhorizonte ist em Direktkontakt nicht mehr anzunehmen; die Be

urteilung richtet sich fir soiche Belastungen nach moglichen Gefhrdungen fir das

Schutzgut Grundwasser.

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenverunreinigungen und zur Sanierung von Aitlasten (Bundes
Bodenschutzgesetz - BBodSchG, v. 06.02.1998)

2 Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) - Bundesgesetzblatt 1999, Teil I Nr. 36,
Bonn, 12.07.1999
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Da nur bahntypische Kontaminanten betrachtet werden, und diese aufgrund ibrer Stoffei

genschaften kein relevantes Ausgasungsverhalten aufweisen, wird der Wirkungspfad

,,Boden - Bodenluft - Mensch” nicht nher betrachtet.

Tabelle 2: Vergleich der Untersuchungsergebnisse mit den Prüfwerte der BBodSchV

MP Kinder- Wohn- Park- Industrie u.
Gleis- spiel- gebiete und Gewerbe

schotter plätze Freizeit- flächen
anlagen

Arsen mg/kg 34 25 50 125 140
Blei mg/kg 210 200 400 1000 2000
Cadmium mg/kg 1,0 10 20 50 60
Chrom mg/kg 81 200 400 1000 1000
Kupfer mg/kg 200
Nickel mg/kg 94 70 140 350 900
Quecksilber mg/kg 0,26 10 20 50 80
Zink mg/kg 340
16 EPA-PAK mg/kg 274 (20)* (40)* (100)* (120)*

Benzo(a)pyren mg/kg 5,8 2 4 10 12
KW mg/kg 320

Aufgrund der Nutzung des Grundstuckes im näheren Umfeld der Bobrpunkte als Grunflä

che und Bahnsteig erfolgt eine Bewertung anhand der Kategorie Park- und Freizeitanla

gen.

Die Schwermetallgehalte der untersuchten Probe zeigen keine Auffalligkeiten und liegen

unterhaib der fir die Kategorie Park- und Freizeitanlagen genannten PrUfwerte.

Der in der Mischprobe bestimmte Gehalt an Benzo(a)pyren liegt ebenfalls unterhaib des

fir diese Kategorie genannten Prufwertes. Der Gesamtgehalt der PAK liegt allerdings

deutlich uber dem aus dem Leitparameter abgeleiteten Prufwert fir die Summe der PAK.

Dieser abgeleitete Prufwert ist allerdings nicht rechtsverbindlich.

Prüfwerte BBodSchV
(Wirkungspfad Boden - Mensch)

* von WBI nach dem fir Vorsorgewerte angegebenen Verhältnis B(a)P/PAK16abgeleitete Werte
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Da die hohen PAK-Gehalte nur im untersuchten Feinkomanteil des Gleisschotters nach

gewiesen wurden, der erst in Tiefen ab 0,2 m in wesentlichen Mengenanteilen auftritt, ist

em Direktkontakt bzw. eine Auswehung des Materials ausgeschlossen. Demzufolge ist aus

den erhOhten PAK-Gehalten keine unmittelbare Gefhrdung fir Nutzer der Fläche gege

ben. Zudem zeigen die untersuchten Einzelproben keine Auffalligkeiten, so daB keine ge

nerelle Belastung des Gleisschotters vorliegt.

Solange die bestehende Uberdeckung mit Gleisschotter vorliegt oder eine neue Abdeckung

/ Versiegelung aufgetragen wird, besteht keine Geflihrdung uber den Wirkungspfad Bo

den-Mensch.

Aus den im Feinkornanteil des Gleisschotters ermittelten PAK-Gehalten ergibt sich keine

Grundwassergefhrdung, da die belasteten Bodenhorizonte nicht vom Grundwasser

durchströmt werden. Zudem weisen die PAK in der Regel eine nur relativ geringe Wasser

loslichkeit, bei gleichzeitig hoher Sorptionskapazitat an Bodenpartikel auf, so daB em

Schadstoffaustrag Uber versickernde Niederschlage unwahrscheinlich ist. Weiterhin kon

nen sich in dem unterhalb des Gleisschotters lagemden Sand nur geringmachtige, nicht

nutzbare Grundwasserhorizonte ausbilden.

Die abfallrechtliche Bewertung zur Abschatzung der Entsorgungsmoglichkeiten erfolgt

nach der sog. LAGA-Liste3der Landerarbeitsgemeinschaft Abfall.

Falls auf der Fläche Tiefbaumal3nahmen durchgefithrt werden und Boden wiedereingebaut

wird bzw. von der Fläche abtransportiert und wieder eingebaut wird, sind die Richtwerte

der LAGA zur abfallrechtlichen Einstufung relevant.

Aufgrund ibres Vorsorgecharakters liegen die Grenzwerte der LAGA-Liste deutlich nied

riger als z.B. die PrUfwerte fir den Wirkungspfad Boden - Mensch der BBodSchV. Dies

bedeutet, daB bei entsprechenden Belastungen des Bodens zwar der Altlastverdacht als

ausgeraumt gelten kann, in der abfallrechtlichen Beurteilung aber eine Verwertbarkeit von

Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen ReststoffenlAbfhllen - Technische Re
gem -, Mitteilungen der Landerarbeitsgemeinsehaft AbfalI (LAGA) 20, 06.11.1997
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Bodenaushub dennoch nicht gegeben sein muB, sondern eine Verwertung oder Beseiti

gung auf Deponien erforderlich ist.

Zur Beurteilung wird em mehrstufiges System verschiedener Einbauklassen von Z 0 bis

Z 5 eingefiihrt:

Der Boden-Zuordnungswert Z 0 kennzeichnet natüriichen Boden und laBt eine uneinge

schrnkte Verwertung auBer (aus Vorsorgegrunden) bei sensibler Folgenutzung zu.

Bei Einhaltung der Z 1-Werte ist em offener Einbau unter bestimmten Nutzungsein

scbrankungen mogiich. Ftir die Verwertung gelten genereli die Z 1.1.-Werte, in hydrogeo

iogisch gunstig gelegenen Gebieten (durch bindige Deckschichten geschutzter Aquifer)

können im Einzelfall auch Böden his zu den Z 1.2-Werten offen, aber mit Erosionsschutz

(z.B. geschlossene Vegetationsdecke) eingebaut werden.

Die Zuordnungswerte Z 2 stellen die Obergrenze für den Einbau von Boden mit definier

ten technischen SicherungsmaBnahmen dar. Der Abstand zum höchsten zu erwartenden

Grundwasserstand soil mindestens 1 m betragen.

Bei einer Uberschreitung der Z 2-Werte bleibt lediglich die Entsorgung auf einer De

ponie bzw. chemisch-physikalische, thermische oder mikrobiologische Vorbehandiung als

moglicher Entsorgungsweg.

Tabelle 3: Untersuchungsergebnisse und Zuordnungswerten der LAGA

. ME Z1.1• 12
Gleisschotter

Arsen mg/kg 34 30 150
Blei mg/kg 210 200 1000
Cadmium mg/kg 1,0 1 10
Chrom mg/kg 81 100 600
Kupfer mg/kg 200 100 600
Nickel mg/kg 94 100 600
Quecksilber mg/kg 0,26 1 10
Zink mg/kg 340 300 1500
16 EPA-PAK mg/kg 274 5 20
KW mg/kg 320 300 1000
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Die Gegenuberstellung der Untersuchungsergebnisse der vom Gleisschotter

(Feinkornanteil) entnommenen Probe mit den LAGA-Zuordnungswerten zeigt, daB im

Hinblick auf eine Verwertung des Materials die PAK-Gehalte z.T. problematisch sind (MP

Gleissehotter).

Somit ist festzuhalten, daB bei Tiefbaumal3nahmen eine uneingeschrankte Verwertung des

ruckgebauten Gleisschotters nicht moglich ist. Falls das Material ausgebaut wird, kann

durch eine Siebung des Gleisschotters der belastete Feinkornanteil vom groben Schotter

getrennt werden. Der Grobkomanteil kann ohne Einscbrnkungen verwertet werden. Die

Verwertungs- bzw. Entsorgungsmoglichkeiten des Feinkomanteils sollten nach einer Be

stimmung des PAK-Gehaltes in dem Material festgelegt werden.

Christoph Wortmann Josf Becker
Diplom-Ingenieur Dlom-Geologe
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Auffullung: Sand, Kies,
Steine (Gleisschotter), wenig
Schiacke,
feucht,
dunkeibraun, schwarz
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A A
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dunkeibraun, gelbbraun

I_p!__1c_. .‘•

Feinsand, mittelsandig, schwach
schiuffig,

‘ naB (Staunasse),
gelbbraun, rosifarbig

j5___

Ton, schiuffig,
feucht,
braun-grau

1/4 I 2,00
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Anlage

Sch ichtenverzeich n is
Bericht:

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az.: A00223

Bauvorhaben: Bahnhof Herzebrock
Datum:

Bohrung Nr RKS 1 iBIatt 1 15.06.00

2 3
—

6

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen Proben

Bis b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe — —

. m Wasserfuhrung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr. Ifl m

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter
punkt Ubliche g) Geologische 1) h) 1) I I) Kalk-

Sonstiges kante)

Benennung Benennung Grupp gehal
a) Auffullung: Sand, Kies, Steine (Gleisschotter), wenig 1/1 — 0,50

Schiacke
b)

0,50
c) feucht d) e) dunkeibraun,

schwarz

f) g) h) 1)

a) 1/2 — 0,90
Auffullung: Sand, kiesig

b)

0,90
c) feucht d) e) dunkeibraun,

gelbbraun

f) g) h) i)

a) 1/3t50Feinsand, mittelsandig, schwach schiuffig

b)
Staunasse

1,50
c) naB d) e) gelbbraun,

rostfarbig

f) g) h)

a) 1/42O
Ton, schiuffig

b)

2,00
c) feucht d) e) braun-grau

f) g) h) 1)

a) ——

b)

c) d) e)

f) g) h) 1)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor. — —
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Schichtenverzeichnis
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:

Az.: A00223

Bauvorhaben: Bahnhof Herzebrock
Datum:

Bohrung Nr RKS 2 /Blatt 1 15.06.00

1 2 3 — 45 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene

und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis

b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe —

.. . . m Wasserfuhrung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr. n m

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverust (Unter
punkt f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-

Sonstiges kante)

Benennung Benennung Gruppq gehal — —

a) AuffQllung: Sand, Kies, Steine (Gleisschotter), wenig 2/1 0,50
Schiacke

b)

0,50
c) feucht

d) e) dunkeibraun,
schwarz,

f) g) h)

a) Feinsand, schiuffig bis stark schiuffig, schwach 2/2 — 1 60
mittelsandig

b)
Staunässe ab I ,Om u. GOK

1,60
c) feucht bis na1

d) e) gelborange,
rostfarbig,

f) g) h) i)

a) 2/3 — 2,00
Ton, schiuffig

b)

2,00
c) feucht

d) e) grau

f) g) h) i)

a) —

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor. — —
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-1,60. ..

-1,80.

3/2 IjQj7
-2,00.

Ton, schiuffig,
feucht,
braun-grau

-2,20
3/3 I 2,00

_____ _______ ______

2,00 m

HohenmaBstab 1:15

Dr. WeRling Zeichnerische Darstellung Anlage:

Beratende Ingenleure GmbH von Bohrprofilen nach DIN
Projekt: Bahnhof Herzebrock

Oststr. 7, 48341 Altenberge 4023
Tel.: 02505 / 89 - 211, Fax: - 279 Auftraggeber: Gemeinde Herzebrock

Bearb.: ost/bec Datum: 15.06.00



Arilage

Schichtenverzeichnis
Bericht:

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
Az.: A00223

Bauvorhaben: Bahnhof Herzebrock
Datum:

Bohrung Nr RKS 3 IBIatt 1 15.06.00

1 2
—

6
a) Benennung der Bodenart Entnommene

und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis

b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
. . . . m Wasserfuhrung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Besehaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr. in m

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter
punkt f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) I i) Kalk-

Sonstiges kante)

Benennung Benennung Grupp gehal
a) Auffullung: Sand, Kies, Steine (Gleisschotter), wenig 3/1 — 0,60

Bauschutt und Schiacke, humos
b)

0,60
c) feucht

d) e) dunkeibraun

f) g) h) 1)

a) 3/2 — 1,70
Feinsand, schwach schiuffig, schwach mittelsandig

b)
Staunässe ab O,7m u. GOK

1,70
c) feucht bis naB

d) e) grau,
blaug rau

f) g) h) i)

a) 3/3 — 2,00
Ton, schiuffig

b)

2,00
c) feucht

d) e)
braun-grau

f) g) h) 1)

a) ——

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) 1)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter var. — —



0,00

-0,20

-0,40

-0,60.

-0,80.

-1,00•

RKS4

0 = 0,18 m tinter Festpunkt

4/3 I 1,00
1,00 m

AAO°G

.

AuffOflung: Sand, Kies, Steine
(Gleisschotter), wenig Schlacke,
feucht, dunkelbraun, grau

Feinsand, mittelsandig, schwach
schiuffig,
Staunässe , feucht bis naB, grau

Bohrloch mehrfach zugefallen.
(Gleisschotter), Bohrung abgesetzt

HOhenmaBstab 1:15

Dr. WeBI I ng Zeichnerische Darstellung Anlage:

Beratende Ingenieure GmbH von Bohrprofilen nach DIN
Projekt: Bahnhof Herzebrock

Oststr. 7, 48341 Altenberge 4023
Tel.: 02505 / 89 - 211, Fax: - 279 Auftraggeber: Gemeinde Herzebrock

Bearb.: ost/bec Datum: 15.06.00

4/1 I 0,40 0,40

4/2

. Mittelsand, Feinsand, humos,
: : ::::: feucht, dunkelbraun



Anlage

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:

Az.: A00223

Bauvorhaben: Bahnhof Herzebrock
Datum:

Bohrung Nr RKS 4 /Blatt 1 15.06.00

1 2 3 — 45 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene

und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis

b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe —

... . m Wasserfuhrung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe BohRverkzeuge Art Nr. fl m

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter
punkt f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-

Sonstiges kante)

Benennung Beriennung Gruppq gehal — —

a) Auffullung: Sand, Kies, Steine (Gleisschotter), wenig 4/1 0,40
Schiacke

b)

0,40
c) feucht d) e) dunkeibraun,

grau

f) g) h)

a) 4/2 — 0,80Mittelsand, Feinsand, humos

b)

0,80
c) feucht

d) e) dunkeibraun

f) g) h) i)

a) — i,oo
Feinsand, mittelsandig, schwach schiuffig

b)
Staunãsse

1,00
c) feucht bis naB

d) e) grau

f) g) h) I)

a) —

b)

c) d) e)

f) g) h) I)

a) ——

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1) Eintragung nimmtderwissenschaftliche Bearbeitervor. — —



0,00

-0,20

-0,40

-0,60

-0,80
5/2

-1,00

-1,20

-1,40

RKS5

0 = 0,08 m unter Festpunkt

A A••
A A••
A A’•
• A O0€
“

• A O0€

oO

HöhenmaBstab 1:15

Dr. WeRling Zeichnerische Darstellung Anlage:

Beratende Ingenleure GmbH von Bohrprofilen nach DIN
Projekt: Bahnhof Herzebrock

Oststr. 7, 48341 Altenberge 4023
Tel.: 02505 /89 - 211, Fax: - 279 Auftraggeber: Gemeinde Herzebrock

Bearb.: ostlbec Datum: 15.06.00

5/1 I 0,50 0,50

Auffullung: Sand, Kies, Steine
(Gleisschotter), wenig Schiacke,
feucht,
grau, braun, gelbbraun

Mittelsand, Feinsand, humos,
feucht,
dunkeibraun

IL:::::

Feinsand,

schwach schluffig,
. schwach mittelsandig,

feucht bis naB
(Staunässe ab 1,Om u. GOK),

gelbbraun, grau

j,70

-1,60

5/3
-1,80

-2,00
5/4 I_.2P_

Ton, schiuffig,
feucht, grau, braungrau

2,00 m



Anlage

Schichtenverzeichnis
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bericht:

Az.: A00223

Bauvorhaben: Bahnhof Herzebrock
Datum:

Bohrung Nr RKS 5 /Blatt 1 15.06.00

1 2 3 456

a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Bemengungen Bemerkungen Proben

Bis
b) Erganzende Bemerkungeri 1) Sonderprobe —

. .. . m Wasserfuhrung Tiefe
unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge A Nr. Ifl m

Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter
punkt f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) I) Kalk-

Sonstiges kante)

Benennung Benenriung Gruppq gehal
a) Auffullung: Sand, Kies, Steine (Gleisschotter), wenig 5/1 — 0,50

Schiacke
b)

0,50
c) feucht

d) e) grau, braun,
gelbbraun

f) g) h)

a) 5/2 — 0,80Mittelsand, Feinsand, humos

b)

0,80
c) feucht

d) e) dunkeibraun

f) g) h) i)

a) 5/3 — 1,70Feinsand, schwach schiuflig, schwach mittetsandig

b)
Staunässe ab 1 ,Om u. GOK

1,70
c) feucht bis naR

d) e) gelbbraun,
grau

f) g) h) i)

a) 5/4 — 2,00
Ton, schluffig

b)

2,00
c) feucht

d) e) grau,
brau ngrau

f) g) h) i)

a) ——

b)

c) d) e)

f) g) h) 1)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor. — —



Rückblick Vorblick H hen
Punkt Hohe u NN Bern.

[mj [m] differenz

BZP KD 1,942 xxx 0,000 —___________

RKS 2 GOK 1,623 2,008 -0,066 -0,07 Korr.: - 1 mm

RKS 1 GOK 1,881 1,519 0,104 0,04 Korr.: - 1 mm

RKS 3 GOK — 2,177 2,148 -0,267 -0,23 Korr.: - 1 mm

RKS 4 GOK —_____ — 2,120 0,057 -0,18

RKS 5 00K 2,000 2,021 0,156 -0,08 Korr.: - 1 mm

BZP KD 1,922 0,078 0,000

Nivellement
Datum 15.06.00 Projekt-Nr A90164-1
Ort Herzebrock Proj ekt-Bez. Bhf. Herzebrock
Bezngspunkt BZPKanaldeckel vor Bearbeiter bec/ost

Haus Bahrihofstr. 3



Dr. WeBling Laboratorien GmbH
Labor Altenberge

Oststral3e 6
48341 Altenberge

Telefon (02505) 89-0
Telefax (02505)89-119
e-mail: labor@wessling-gruppe.de
http://www.wessling-gruppe.de

Dr. Wei1ing Berat. Ingenieure GmbH Datum: 28.06.2000
Herr J. Becker

Oststrae 7 Rückfragen richten Sie bitte
an WBI/ Herrn J. Becker

48341 Altenberge Telefon: 02505/89-206

Projekt A00223: Gem.Herzebrock-C. /Balmgelãnde Prfifbericht
Bodentmtersuchunge Bf Eerzebrock Nr. 0A4428 /bec
Auftragsdaten: schriftlich

Probenahme : 15. Juni 2000 durch: WBI, Herr Ostlender

Probenart : Boden / Erdreich

Eingang (EDV) : 19.06.2000 Untersuchungsende: 28.06.2000

UNTERSUCHUNGSERGEBNI SSE

n.a.=nicht analysiert n.b.=nicht bestimmbar n.n.nicht nachweisbar
Die Meergebnisse beziehen sich ausschliei3lich auf die uns vorliegenden Prüf
objekte. Dieser Prüfbericht darf ohne die Genehmigung der Laboratorien
Dr. E. Wei1ing nicht auszugsweise vervielfãltigt werden (DIN EN 45 001).

Geschäftsführer: Dr. Erwin WeI3Iing
HRB 2720 AG Steinfurt
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Dr. WelDing Laboratorien GmbH
Labor Altenberge

Oststral3e 6
48341 Altenberge

Telefon (02505) 89-0
Telefax (02505) 89-119
e-mail: labor@wessling-gruppe.de
http://www.wessling-gruppe.de

Datum: 28.06.2000
Proj ekt A00223: Gem.Herzebrock-C - /Bahngelãxide Prüfbericht
Bodenuntersuchunge Bf Berzebrock Nr. 0A4428 /bec

Labor-Nummer 0A4428-01 0A4428-02 0A4428-03 0A4428-04

Proberibezeichnung MP Gleis- RKS 1/1 RKS 3/1 RKS 4/2
schotter f. 0,0-0,5 m 0,0-0,6 m 0,0-0,8 m

BEZOGEN AUF ORIGINALSUBSTANZ

Kohlenwasserstoffe mg/kg : 320 10 22 < 10

[i.A. an DIN 38409 H18]

Labor-Nummer 0A4428-O1

Probenbezeichnung MP Gleis

schotter f.

BEZOGEN AUF TROCKENSUBSTANZ

IM KONIGSWASSER-AUFSCHLUSS

[DIN ISO 11466]
Arsen (As) mg/kg : 34

[DIN EN ISO 11885]
Blei (Pb) mg/kg : 210

[DIN EN ISO 11885]
Cadmium (Cd) mg/kg : 1,0

[DIN EN ISO 11885]
Chrom (Cr) gesamt mg/kg : 81

[DIN EN ISO 11885]
Kupfer (Cu) mg/kg : 200

( [DIN EN ISO 11885]
Nickel (Ni) mg/kg : 94

[DIN EN ISO 11885]

Quecksilber (Hg) ges. mg/kg : 0,26

[i.A. DIN EN 1483]
Zink (Zn) mg/kg : 340

[DIN EN ISO 11885]

€

Geschäftsführer: Dr. Erwin WeBling
HRB 2720 AG Steinfurt
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Dr. WeBling Laboratorien GmbH
Labor Altenberge

Projekt A00223: Gem.Herzebrock-C. /Balmgelãnde
Bodenuntersuchunge Bf Herzebrock

Oststral3e 6
48341 Alteriberge

Telefon (02505) 89-0
Telefax (02505)89-119
e-mail: Iabor@wessling-gruppe.de
http://www.wessling-gruppe.de

Datum: 28.06.2000
Prüfbericht

Nr. 0A4428 /bec

Labor -Nummer

Probenbezeichnung

0A4428-01

MP Gleis
schotter f.

0A4428-02

RKS 1/1

0,0-0,5 m

0A4428-03

RKS 3/1

0,0-0,6 m

0A4428-04

RKS 4/2
0,0-0,8 m

BEZOGEN AUF ORIGINALSUBSTANZ

Geschäftsführer: Dr. Erwin Wel3ling
HRB 2720 AG Steinfurt

POLYCYCLISCHE AROMATISCHE KW

[i.A. an DIN 38414 S21]

C.
C

C.
C

- Naphthalin

- Acenaphthylen

- Acenaphthen

- Fluoren

- Phenanthren

- Anthracen
* Fluoranthen

- Pyren

- Benzo (a) anthracen

- Chrysen
* Benzo (b) fluoranthen
* Benzo (k) fluoranthen
* Benzo(a)pyren

- Dibenz (ah) anthracen
* Benzo (ghi) perylen
* Indeno(123-cd)pyren

Summe nachgew. PAK

Summe 6 TVO-PAK (*)

(Th. Daihoff)

mg/kg : 2,4 0,10 < 0,1 < 0,07
mg/kg: <3 <1 <1 < 0,7
mg/kg : 1,8 < 0,1 < 0,1 < 0,07
mg/kg : 1,8 < 0,1 < 0,1 < 0,07
mg/kg : 35 0,57 0,10 < 0,07
mg/kg : 1,3 0,11 < 0,1 < 0,07
mg/kg : 96 0,96 0,20 < 0,07
mg/kg : 60 0,66 0,18 < 0,07
mg/kg : 11 0,44 0,12 < 0,07
mg/kg : 27 0,47 0,16 < 0,07
mg/kg : 16 0,40 0,21 < 0,07
mg/kg : 6,8 0,22 < 0,1 < 0,07
mg/kg : 5,8 0,53 0,20 < 0,07
mg/kg : 0,80 < 0,1 < 0,1 < 0,07
mg/kg : 3,8 0,34 0,17 < 0,07
mg/kg : 4,1 0,28 0,15 < 0,07
mg/kg : 273,60 5,08 1,49 -1
mg/kg : 132,50 2,73 0,93 -/-
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